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Bereicherungen der Karl-May-Schau 

Old Shatterhands Trapperrock 
Die Karl-May-Gedächtnisschau im Kaufhaus 

der Wiener hat einige Erweiterungen erfahren. 
Zunächst hat Patty Frank, der Hüter des Rade-
beuler Karl-May-Museums, den ledernen Trap­
perrock, den Kar l May selbst getragen hat, der 
Schau zur Verfügung gestellt. Dann hat das 
Wiener Heeresmuseum eine Reihe kostbarer 
Hand- und Faustwaffen, die einen Uberblick 
über die Entwicklung der Schußwaffen vom 
Steinschloßvorderlader bis zum modernsten 
automatischen Gewehr und Revolver bieten, 
der Schau zur Verfügung gestellt. Schließlich 
hat das Wiener Museum für Völkerkunde 
seine Leihgaben in der Karl-May-Schau durch 
eine Anzahl weiterer indianischer Gegenstände 
(Keulen, Hiobspfeilköcher mit vergifteten 
Pfeilen, Kalamet, indianische Puppen und so 
fort) vermehrt. 

Die Karl-May-Gedächtnisschau, die wegen 
des übergroßen Zuspruches um weitere vier 
Wochen ver länger t werden mußte, ist täglich 
zu besichtigen; I 


